
Zung verdaächtigt. S Erbsünde“ wiıird WIE heute oft einem Existen-
7z1al menschliıcher Reifung verflüchtigt.

Der Autor schließt mıt den Satzen: „Die tiefenpsychologische Interpretation
biıblischer Texte steht heute noch Anfang. Endgültige Aussagen können noch
nıcht gewagt werden. Es scheint aber, daß sich hier eın Weg auftut, der jenseıts
ratiıonalısıerender Verstehensweisen mıt der Wirklichkeit der Ganzheit uNsc1«cs5
Menschseins un: dessen Steuerung AaUS$s dem Unbewußten rechnet. Auf diesem
Wege eines zusätzlichen Textverständnisses WIT dıe therapeutische Funktion des
christlichen Glaubens 1n deelsorge, Pädagogik und Homiuiletik LCUC Dimensionen
menschlicher Eixiıstenz erschließen können”“” 130 Daß sıch VO  w} daher NCUC Hilfen
ergeben werden, ist nıcht bestreiten, wohl ber dafß VO  3 daher sıch „ HeCu«c Di-
mensionen menschlicher Existenz“ erschließen werden. Auch be1 bescheidener 1el-
setzung bedarf einer großßen kritischen Vorsicht.

Kulda Georg Sıegmund

o ans Walter (Hrsg.) Probleme bıblischer T’heologıe (GERHARD
VO  Z RAD ZU 70 Geburtstag). Christian Kaılser Verlag/München 1971;
689 S 00,—

Es wird ohl aum eıinen Bibelwissenschaftler geben, der W1€e ERHARD VO  Z
RAD m ıt seinen Schülern geforscht un! gearbeıtet hat un damıt ihrer eiıgenen
Arbeit ‚eıne Prägung verliehen hat, die unverkennbar ist Ob 1008078  $ NU: VO  —

einer „Schule VO  5 Rad” sprechen möchte der nıcht, VO  Z RAD hat ein bestimm-
tes Klima 1n die deutsche alttestamentliche Forschung hinein gebracht, INa  w} könnte
auch SCH, ıne LCUC Leidenschaift. Das ist NU:  w} auch iın diıesem Sammelband
spuüren, dıe des großen Meisters Schuler und Freunde ihrem Lehrer ZU (58:
burtstag noch uüberreichen konnten. Denn urz darauf ist gestorben. Jeder
der Mitarbeiter der „Biblischen JIheologie” bringt KEıgenes e1n. Und jeder Bei-
rag ist WI1E e1in „Baustein“ 660) einem Ganzen, das wenıgstens erhotft wıird
die vielfaltigen Ansatze (Vorstufe, Hintergründe), die undamente der grolßßen
Bögen bıblischen Zeugni1sses aufzuzeigen, ber dabei die FEurcht VOT schnellen
Behauptungen bewahren un!: als Interpret seıine TeENZEN wIissen. Und

ist jedem der Aufsätze beides anzumerken: dıe Verantwortung VOT dem
(Ganzen der Heılıgen Schrift un die Bescheidung auf einen, sorgfältig be-
trachtenden Baustein. Kıs ware ungerecht, hier einzelne Namen un Beiträge SC-
sondert CcCNHNECN und besprechen. Man annn LUr erwähnen, dafß auch hier
gezeıigt wird, W1eE die heutige Bibelwissenschaft einen oft nıcht beachteten
Beıtrag geben annn einer echten (O)kumene. Der Jubiläumsband wırd e1InNn auch
weıiterhin gültiges Zeıiıchen bleiben tur die „Ausstrahlungskraft“ (Vorwor eiınes
Mannes, der als se1n un: aller Schüler el ın der Forschung angab: lesen
lernen un! lesen lehren.

unster Helga Rusche

Zademach, jeland Marxaistischer Atheismus un dıe hıiblısche Botschaft
vO:  S der Kechtfertigung des (zottlosen. Eın Beıtrag ZU Dialog zwıischen
Christen un! Marxisten. Mit einem Vorwort VO  =) MILAN MACHOVEC.
atmos/Düsseldorf 1973 335

Der christlich-marxistische Dialog hat 1n den etzten Jahren etwas VOoONn seinem
Optimismus verloren. Die Gründe dafür sınd hier nıicht erortern. Dennoch

238


